
Exkursionen zu historischen Stätten

Hochrhein –Vor der Sommerpausehat-
te der Geschichtsverein Hochrhein zu
seinem letzten Treffen Mitglieder und
Gäste nach Bechtersbohl zur Besich-
tigung seines Archivs eingeladen, das
sich im Obergeschoss des ehemaligen
Rathauses befindet. Über die Jahre hat
sichdort derBestandweiter vergrößert.
Geschichts- und Heimatbücher, Bild-
bände, Landkarten, Briefe aus Nach-
lässen und vieles mehr können für Re-
cherchen genutzt werden, schreibt der

Geschichtsverein in einer Pressemit-
teilung. Auch Duplikate von den ver-
schiedenen Ausgaben der Jahrbücher
des Vereins sind eingelagert.
Während die einen im Archiv ver-

weilten, nahmen andere an einer Füh-
rung durch die Küssaburg mit Brigitte
Rossa vom Küssaburg-Bund teil. Ne-
ben Fakten zur Baugeschichte der Burg
erfuhren die Teilnehmer interessan-
te Details zu den Bewohnern der Burg,
dieUmstände ihrer Zerstörungunddas
heutige Nutzungskonzept.
Die jährliche Exkursion des Ge-

schichtsvereins führte zur Klosterin-
sel Reichenau im Bodensee, seit 2000
Unesco Welterbe. In Oberzell erlebten
die Mitglieder eine fachkundige Füh-

rungdurchdieKirche St.Georg, die aus
konservatorischen Gründen von Mai
bis September geschlossen ist und nur
bei einer Führung besichtigt werden
kann. Faszinierend inderKirche, die in
Teilen noch original ist, sind die gut er-
haltenen, frühmittelalterlichen Bilder-
zyklen, die erst im 19. Jahrhundert un-
ter Putzschichten entdeckt wurden. Sie
schmücken die Langhauswände und
stellen vor allemSzenenausdemLeben
Jesudar.Diese Tagesexkursion fand ih-
renAbschlussmit derBesichtigung von
Schloss Arenenberg und dem Napole-
on-Museum. Das Anwesen gehört zur
Schweizer Gemeinde Salenstein im
KantonThurgau und liegt amUntersee
gegenüber der Insel Reichenau.

Geschichtsverein Hochrhein blickt
auf lehrreiche Ausflüge bis zum
Bodensee zurück. Archiv in Bech-
tersbohl ermöglicht Recherchen

Der Geschichtsverein Hochrhein besuchte die Ruine der Küssaburg. BILD: VEREIN

Waldshut-Tiengen – Der Rotary Club
Waldshut-Säckingen feiert sein 50-jäh-
riges Bestehenundbeschenkt die Regi-
on. Neun Vereine, Organisationen und
Stiftungen dürfen sich über insgesamt
39000 Euro freuen. Übergeben wur-
de die stolze Summe von amtierenden
PräsidentenTilmanBollacher imFoyer
der evangelischen Versöhnungskirche
inWaldshut.
Die Gründung des Serviceclubs da-

tiert im Jahr 1905. Aus der Idee eines
Unternehmers in den USA auf diesem
Weg die Welt Stück für Stück ein wenig
besser zu machen, ist inzwischen eine
weltumspannende Organisation ge-
worden. Am Hochrhein schlug sie ihre
Wurzeln im Jahr 1969. Ein Hauptan-
liegen des internationalen Rotary-Ver-

bundes sei die Ausrottung der Kinder-
lähmung, so Tilman Bollacher an die
Gäste gewandt. Weltweit würde jede
Rotary-Spende zur Bekämpfung der
Kinderlähmung durch die Melinda-
und Bill-Gates-Stiftung aufgestockt.
So auch jene 5000 Euro, die der Rotary
Club Waldshut-Säckingen im vergan-
genen Dezember mit einem Stand auf
dem Laufenburger Weihnachtsmarkt
erwirtschaftet hatte.
Parallel dazu hatten sich die hiesi-

gen Rotary-Mitglieder auf Initiative ih-
res aktuellenPräsidentenTilmanBolla-
cher dazu entschieden, die gut gefüllte
Club-Kasse für die Unterstützung der
Region zu leeren. In den Genuss kom-
men so neunOrganisationen zwischen
Bad Säckingen und Menzenschwand,
die sich mit ihrem Wirken ebenfalls in
den Dienst der Gesellschaft, der Men-

schen zwischen Hochrhein und Süd-
schwarzwald stellen. Rotary-Präsident
Tilman Bollacher: „Wir danken Ihnen
für das,was Sie für dieRegion tun.“Von
diesem in der Regel ehrenamtlichen
Engagement lebe eine Region.

Rotary spendet 39000 Euro

VON K A I O LDENBURG

➤ Club Waldshut-Säckingen unterstützt die Region
➤ Präsident Tilman Bollacher lobt Spenden-Empfänger

Der Rotary Club Waldshut-Säckingen spendete 39000Euro an Institutionen in der Region (von links): Magarete Lenz (Kriseninterventi-
onsteam), Barbara Blechinger (Sozialstation Klettgau-Rheintal), Matthias Flierl (Kantor Versöhnungskirche Waldshut, sitzend), Peter König
(Volksbank-Hochrhein-Stiftung), Rotary-Präsident Tilman Bollacher, Matthias Guthknecht (künftiger Rotary-Präsident), Wolfgang Zimmer-
mann (Kaminski-Gesellschaft Tiengen), Manuel Wagner (Musikschule Bad Säckingen), Marlies Sonntag und Eva-Maria Zuber (Frauen- und
Kinderschutzhaus Waldshut), Dorothea Flaig (Hospizdienst Hochrhein) sowie von der Bergwacht Lutz Scherer (Landesgeschäftsführer),
Burkhard Wild (Ortsgruppe Menzenschwand) und Manfred Maier (Ortsgruppe Todtmoos). BILD: KATHARINA SCHLEGEL

Der Serviceclub
Der Rotary Club Waldshut-Säckingen
wurde 1968 gegründet und hat 64Mit-
glieder. Darunter seit geraumer Zeit
erstmals auch eine Frau. Noch bis
Ende Monat amtierender Präsident ist
der frühere Landrat Tilman Bollacher
(Waldshut-Tiengen). Wöchentliche Tref-
fen finden abwechselnd in Clublokalen
in Laufenburg und Häusern statt.

Weitere Infos im Internet:
waldshut-saeckingen.rotary.de
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ROTES KREUZ

Information über
Freiwilligendienste
Waldshut – Das Freiwillige So-
ziale Jahr (FSJ) und der Bundes-
freiwilligendienst (BFD) sind
Thema einer DRK-Veranstal-
tung amDienstag, 9. Juli, ab 14
Uhr imDRK-Haus in der Ful-
ler Straße 2 in derWaldshut-
er Schmittenau. Eingeladen
zu der Informationsveranstal-
tung sind alle Frauen undMän-
ner, die die Schule unlängst
abgeschlossen haben oder vor
einer beruflichenNeuorien-
tierung stehen. Je nach Inte-
resse und Eignung bietet der
DRK-Kreisverband Einsatzstel-
len bei Rettungsdienst/Kran-
kentransport und beim Fahr-
dienst, bei Schülerhorten und
Mensen sowie bei der Unter-
stützung von Senioren. Voraus-
setzung für jeden Einsatz im
Freiwilligendienst beimDRK-
KreisverbandWaldshut ist ein
Schulabschluss. Für viele Ein-
satzbereiche ist zudemdie
Fahrerlaubnis für Auto erfor-
derlich. Infos bei JuliaMeister,
Telefon 07751/873522, oder per
E-Mail (fsj@drk-kv-wt.de).

NOTIZEN

Die Nabu-GruppeWaldshut-Ti-
engen undUmgebung trifft
sich am Sonntag, 30. Juli, um
8.30Uhr amEingang zumGips-
werk Schleitheim. Zuerst wer-
den die Flora und Fauna der re-
naturiertenWutach erkundet,
anschließend um 10.15Uhr be-
steht dieMöglichkeit, an einer
Führung durch das stillgeleg-
te Gipsbergwerk teilzunehmen.
Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Infos im Internet (nabu-
waldshut-tiengen.de/aktuell).

Die Senioren der SektionHoch-
rhein des Alpenvereins holen
die wetterbedingt ausgefalle-
neWanderung von Konstanz
zur InselMainau amDonners-
tag, 4. Juli, nach. Die Fahrt nach
Konstanz erfolgt per Bahn.
Infos und Anmeldung un-
ter Telefon 07623/61717, oder
0173/3416117.

Stadtwerke geschlossen:Die
kaufmännische und techni-
sche Verwaltung der Stadtwer-
keWaldshut-Tiengen sowie das
Kundencenter der Stadtwerke
imBahnhof Tiengen bleiben am
Donnerstag, 4. Juli, wegen einer
internen Veranstaltung ganz-
tags geschlossen. Ab Freitag,
5. Juli, sind die Stadtwerke wie-
der zu den gewohnten Zeiten
erreichbar: Montags bis don-
nerstags, von 8 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr sowie freitags von
8 bis 12 Uhr.

Konfirmation:AmMontag, 8. Juli,
sind alle evangelischen Jugend-
lichen, die bis zum 31. Juli 14
Jahre alt sind, eingeladen, sich
zur Konfirmation anzumelden.
Das Stammbuch oder die Tau-
furkunde solltenmitgebracht
werden. Die Anmeldung findet
um 18Uhr in der Versöhnungs-
kirche inWaldshut statt.

Neun Vereine, Organisationen und Stiftun-
gen kommen in den Genuss der 39000-Eu-
ro-Spende des Rotary Clubs Waldshut-Sä-
ckingen:

➤ Jugendmusikschule Bad Säckingen:
Mit der Spendemöchte dieMusik-
schule die Digitalisierung von Büro
undUnterricht vorantreiben. Unter
anderem plantMusikschulleiterMa-
nuelWagner eine stärkere digitale Un-
terrichtsgestaltung.
➤ Bergwacht:Die OrtsgruppeMenzen-
schwand der Bergwachtmöchte das
Geld in die neue Bergrettungswache in
Menzenschwand investieren, so Burk-
hardWild. Die Ortsgruppe Todtmoos
möchte das Geld auf die hohe Kante
legen, für die geplante Anschaffung ei-
nes geländegängigen Fahrzeugs.
➤ Frauen- und Kinderschutzhaus: Eva-
Maria Zuber undMarlies Sonn-
tag erklärten, dass das Geld für die
Fortbildung und Ausstattung der eh-
renamtlichen Betreuerinnen verwen-
det werden soll. Die ehrenamtlichen
Frauen stünden nachts und an den

Wochenenden für die erste Betreu-
ung von Schutz suchenden Frauen und
Kindern bereit.
➤ Sozialstation Klettgau-Rheintal:Die
Altentagesstätte habe die Rotary-
Spende bereits investiert. Und zwar in
seniorengerechte Sitzgelegenheiten
auf der Terrasse der Tagesstätte, er-
klärte Barbara Blechinger.
➤ Heinrich-Kaminski-Gesellschaft Tie-
ngen:Neue Vitrinen für das Kamin-
ski-Zimmer im Schloss Tiengen sol-
lenmit demGeld angeschafft werden,
gabWolfgang Zimmermann bekannt.
Mit ihremWirken erinnere die Gesell-
schaft an den in Tiengengeboren Kom-
ponistenHeinrich Kaminski.
➤ Kriseninterventionsteam (KIT):Die eh-
renamtlichenMitglieder des Krisen-
interventionsteams des DRK-Kreis-
verbandesWaldshut betreuen und
begleitenMenschen bei der Bewälti-
gung einer dramatischen Lebenssitua-
tion. Das Geld, soMagarete Lenz, wer-
de für eine dreitägige Klausur sowie
für neue T-Shirts eingesetzt.
➤ Förderkreis für Kirchenmusik in

Waldshut:KantorMatthias Flierl und
Vorsitzende Johanna Pick erklärten,
dassmit der Spende des Rotary Clubs
Waldshut-Säckingen der viel genutz-
te Flügel in derWaldshuter Versöh-
nungskirche saniert werden solle.
➤ Hospizdienst Hochrhein:Die ehren-
amtlichenHelfer des Hospizdienstes
würden sich schon jetzt auf das vom
Rotary Club ausgerichtete Sommerfest
freuen, sagte Dorothea Flaig.
➤ Volksbank-Hochrhein-Stiftung:Die vor
31 Jahrenmit Unterstützung des Rota-
ry Clubs gegründete Volksbank-Hoch-
rhein-Stiftung stellt ihren Spendenan-
teil demmusikalischenNachwuchs in
der Region zur Verfügung.Wie Stif-
tungsvorstand Peter König sagte, solle
im kommenden Jahr ein Sonderstipen-
dium vergebenwerden. Damit soll das
Musikstudium eines jungen Talents
aus der Region unterstützt undmitfi-
nanziert werden. Peter König: „Ohne
Rotary wäre der Stiftungsgedanke nie
realisiert worden.“

KA I OLDENBURG

Die Spende und ihre Empfänger

Respekt
geht verloren
Zur Berichterstattung über die Vorfälle
im Kindergarten in Oberlauchringen.

AnschuldigungenüberGewalt anKlein-
kiik ndern, die Täterschaft konkrrk eter Per-
sonen und Mittäterschaft eines gan-
zen Teams sind sehr massive und sehr
schwerwiegendeAussagenundVorwüüw r-
fe. Bislang handelt es sich um Anschul-
digungen und Aussagen von Personen,
die für sich den Schutz der Anonymität
beanspruchen.
Es handelt sich offenbar auch um An-
schuldigungen, die laut Zeitungsbericht
von verschiedenen – auch staatlichen,
zuständigenFach- undAufsichtsstellen –
inderVergangenheit geprüft undbislang
nicht verifiziert werden konnten. Umso
mehrmussdieUnschuldsvermutungbis
zu einer Klärung die betroffenen Perso-
nen schützen.
In einem demokrrk atischen Rechtsstaat
ist es Sache der zuständigen dafür le-
gitimierten gesellschaftlichen Instan-
zen, eventuelles strafbbf ares Verhalten
zu verfolgen und zu sanktionieren. Es
ist deshalb nicht nachvollziehbar, wie
es dennoch möglich ist, es mehrseitig,
seitenfüllend mit derartigen Vorwüüw rfen
bis auf die Titelseite des SÜDKUUK RIER zu
schaffen.
Ein solche boulevardeske Berichterstat-
tung irritiert und ist dazu geeignet, die
Grundrechte und Würde von betroffe-
nenPersonen zu verletzen. EineBericht-
erstattung sollte respektvvt oll sein imUm-
gang mit Menschen und Personen und
demokrrk atische Grundrechte beachten.
Gerade Menschen, die in sozialen Auf-
gaben viel Verantwwt ortung übernehmen,
sollten nicht in dieser Weise vorschnell
und kollektiv vorverurteilt werden. Lei-
der geht dieser Respekt verschiedentlich
verloren.
Selbstvvt erständlichbedarf es einer kllk aren
Aufkkf llk ärungundkonsequenterAufarbei-
tungdermir nicht näher bekanntenVor-
gänge imKindergartendurchdie zustän-
digen Stellen.
Meinrad Tröndle, Klettgau

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor. Ein-
sendungen werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer für Rückfragen versehen
sind. Leserbriefe veröffentlichen wir in der
Tageszeitung sowie in unseren Digitalmedien
mit Namen und Wohnort.

Eher pro oder contra?
Zu vielen Themen kann man unter-
schiedlicher Ansicht sein. Der SÜD-
KURIER als Meinungsplattform für
die Region greift diese verschiedenen
Meinungen auf.
Wenn Sie daran Interesse haben, Ihre
Meinung für oder wider ein Thema am
Hochrhein zu äußern, dann melden Sie
sich in unserer Lokalredaktion.
Wir lassen Pro und Contra zu Wort
kommen.
Nicht nur von Meinungsführern. Kon-
takt zur Redaktion gibt es am schnells-
ten per E-Mail an
waldshut.redaktion@suedkurier.de
Post: SÜDKURIER Medienhaus
Lokalredaktion
Bismarckstraße 10
79761 Waldshut-Tiengen
Fax: 0 77 51/83 25 74 90
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